— 


Uns Fried und Freude kehrt, un 


Im Verlage oer ſfenbartſchen ren. 


Große Wollweberſtraße No. 554. 


8 No. 6. 


+ Ertönt dem Herrn von Kanzel und Altären. 


Triumph! Es iſt der goldne gan errungen, 
Durch deutſche Kraft und Voͤlkerharmonje, 

Step ſtrebt der Blick, zum Himmel aufgeſchwungen, 
Aud goldne Bilder zeigt die Phantaſie 

Von ferner Zeiten fonnengleichen Tagen. 


Es kehrt nicht mehr vom Donner der Cartaunen 
Heſcheucht, der muntern Vogel Sängerchet ; 
Veit durch des Himmels lichtem Blau poſaunen, 
Sie froh dem hochentzuͤckten Lauſcherohr, 

Des blut'gen Kampfes ſieggekroͤntes Ende. 


Und heiter eilt aus dunklen mae , ii 


Dohin er ſich vor Feindes Horden B 
Der Landmann zu der väterlichen Hütte. 


Doch ach! — Er ſchauet einen weiten Sa 1a 0 
dertrümmert bat dig Fade Wuth die Statten — 


Freytag, den 19. Januar 1816. 


3 um Achtzehnten Januar, e 


rtrauend hebt zum Schöpfer er die Hände 
Und reift nun ſchnell und glaubensvoll aus Werk, 
Daß er. mit Mih’ und Fleiß den Bau vollende. 


Und ſieh: Schnell ſteiget gus der Trümmer Berg. 


Das Palmendach des friedlichen Gebäudes. 


Und ſorglos treibt der Hirte auf den Triften 
Der Rinder gluͤcklich noch geborgne Schaar, 


Und wo einſt feindlich Nationen ſchifften 


ertheilt die Well ein friedlich Seegelpaar; 
un feſt und einig iſt der Bund der Volker, 


Alftraͤa kehrt, mit ihr der Kranz der Muſen, 
Und Freude folget ihrer Seegensſpur. 

O!, Dreimal gluͤcklich wer an ihrem Buſen 
lauſcht, tief: bewegt, der himmlischen Natur 
Am raͤthſelhaft geheimniß vollen Weben. i 


erſchallt von eurer Thaten Lob 5 8 
Weit durch des Meeres ſturmbeſegte Wogen 


Euch Capfern Heil! e Azurbogen 
get 
Ereilt des freien Volls berhräuter Dank 


Euch Herrlichen, die ihr den Sieg errungen! — 


und Seegen euch! die ihr im Kampf geblieben 
Tür Euren Koͤnig, Freiheit, Vaterland! — 
Ihr Edlen, ruhet fanft, mit heißen Trieben 
80 unſer Herz euch liebend zugewandt! — 
jauchtt und blicket ſeegnend auf uns nieder] 


Beete. 


TR - un 8 
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Das ıffe Stuck der Geſetzſammlung von 1876, Ft auf 
der Poſt angekommen, und, wird gegen Vorzeigung des 
Mraͤnumerations⸗Schelus ausgegeben. 
— —e—Cbl.— 


Frankfurt, dom a. Januar. 


In der Neujabrenacht ſteöme eine zahllsſe Menge 


Voles nach der Wohnung des Fuͤrſten Bluͤcher, um ihn 
die Gefinnungen an den Tag zu legen, von welchen Alle, 
die den rapfern und edelmüthigen Helden in ihrer Näbe 
zu befigen dad Gluck haben, ds beſeelt fühlen. Der 
Jubel war unbeschreiblich und bauerte fort, bie der Ads 
jutint, Graf Noſtiz, im Namen ſeines eriauchten Feld⸗ 
herrn, den Auweſ vom Balkon herab dankte. 


2 Frankſurt, vom 8. Januar. 

Die Geſundbeit des ebemürdigen Blücher hat ſich waͤh⸗ 
rend feines Aufenthalts dei uns feit dem ꝛ6ten Deebr. 
fo gebeſſert, daß er geſtein den Weg nach Verlin ohne 
Hefabr audettsten hat. Er gabt in kleinen Tagereiſen 
uͤder Kaff und Halberfadt, Unter dem Vivattuſen des 
zah reich verſammelten Volks und Realeitung un eis vom 
Oberſtwachtmeiſter v. Vethmann angeführten Landſturms 
zu Pfe de, erfolste um 9 uur trüb dee Aufbruch Den 
Abend u or wurde dem Helden nech dem Landſtucm darch. 
eine militairiſche Munk gehuldtat, wobei enen ouf den 
Balkon at, und ür dieſen neuen wewes treuer An, 
Haͤnglichkeit aufs herzliche dankte Auch der Preußiſehe 
G ſcha tener, Baton don Otrerſt dr, hat den Fronk⸗ 
furteru im Kımen und im Auftrag des Welden tür die 
demfeden bewieſene herzliche Aufgahme öffentuch Dank 


geſagt. 


Wim Man, vem 6. Januar 

Ia dem neueften Oeſterreichtſchen Hofkalender befindet 
sich unter andern folgende geneat al che Rudtik: Maria 
Ludovica, Kayſerin Königin, Ertl erzegn von Pa ma 
z., vermäbls om 12 n März sto wit dem Damialinen 
Katſer Napeleen Kind: Nopoleon F arz Jo ob Carl, 
geb. den ofen de art 1811. Hater Parma wird ang fubrt: 
Se. Kalſ rl. Hebeit, der Ereherzeg von Parmo, Naro⸗ 
kon Franz ic, Gteßkeu dis St. Sıerbans-Dr?ene. 

Am aten di ſes it das Köniw. Eachf. Ame Cars, 
aus F anf eich k mmend, zu Dresden 
ſeht feierlich empfangen worden. 2 

Marſch t Ney ih, wie öffentliche Blätter anführen, 
der Sobs eines! aß hende, aus Saarſouis. Als er ſein 
Hanpiqrarrjer zu Leipzia hatte, ließ er einen dortigen 
Bött termeiſter in feinem Staatewagen zu ſich kommen, 
und ſt Ute denselben, der deulich erſtaunt dafuͤber ſezn 


mochte, feiner Umgebung als einen ſeiner ehemaligen 
Mitaeſellen vor. a 

Die Lauſanner Zeitung erzählt: daß am 23ften Dec. 
um 2 Uhr Nachmiftaas, aus einer Wolke in der Gegend 
von Valorbe eine fulche Menge lebendiger Raupen zur 
Erde gefallen, daß mehr als ein Viertel Juchatt Landes 
davon uͤberdeckt geweſen. | 


Petersburg, vom 27. December. 
Se. Königl. Hobeit, der Prinz von Oranien, i ge 
fern Morgen hier angekommen; auch iſt der eldmar⸗ 
ſchall, Furs Parclay de Telly, bier eingerreſfen. 
Seit der Rückkunft des Kavſers If in der Tagesord⸗ 


einzeruͤckt und 


— 


unnga am Hofe die Veränderung getroffen, daß die Kai, 
ſerliche Tafel Hart um 4 Uhr wie vocher, jetzt um = Uhr 
ſervirt wied. Der Kaifer ſteht jeden Morgen um ; Uhr 
auf und iſt ununterbrochen beichd tigt. 

Am azſten wird, der bereits ſeit einem halden Jahre 
bier angefonmene Perſiſche Geſandte feinen feierlichen 
Einzug nach morgenlaͤndiſcher Sitte balten. 

„ Am i ten ward bier das Friedensſeſt durch Te Deum, 
Illumination ꝛc. gerelert, 

Der General, Graf Langeron, hat bereits on dle 
Stelle des Heuss von Richelien, feinen Poſen als 
Kriegs: Gouverneur von Cherſon, der in den Gousverne⸗ 
ments Ekaterinoslawl, Eherf.n und Taurien auch die Yels 
tung des Cipilſachs hat, und als Statt: Oderbeſehlsha⸗ 
ber in Odeſſa anuerretch, 1 

Auch der Rönızt, Wirt mberaiſche Geſandte Graf von 
Wintzingerode iſt hier eingetroffen. a 


Pars, vom 28. December. 

‚Die heutige Gaz tte officielle enthaͤt das Geſetz über 
die Ctetrung von 16.0 4,000 Fe. Renten aufs aroße Buch, 
die nur nach Maaßgabe der Staatsbedürkniſſe und der 
gegen die fremden Mächte eingegangenen Verdindlichkei⸗ 
ten ausgegeben werden ſellen, und über Die 2 ezan lung 
der erfien vier Zwölftel der Grund,, Merfonen:, Mobi 
liarz, Than, Feaſter⸗ und Patent⸗Stener nach des 
Steuer Rollen von 1817. Die indirekten Auflagen follen, 
dis zur Vekauntmachuna des neuen Finanz⸗Geſetzes im 
Jah, 816 nach den Ge ſetzen ethoben werden, welche in 
der Sitzung von 11, Für das Jahr 175 b ſtimmt find, 
“ ee Antong r neuen Fünf 
fraukennück, zu ; e werden aer n. be 
zu Anfang des neuen Nables ausgeg ben. A ee 

Es beißt, daß der Herleg von Richelten abgehen und 
ſein rmkerrum dem Heuege von Miontmerene Über 
geben werde. Auch spricht man von neuen Mininern der 
Juun und der Polizei. Die Kammer der Derutirten 
giebt ihnen Schuld, daß fie kavalettes Entwiſchung de⸗ 
auͤußiat, und hatte ſogar im erſten Feuereifer in einer 
Eommiftton den Neſchluß gefaßt, beide Tiimifter zur 
Rechenſchalt zu feldern. Det Präſtdent, Hert Laine, 
bat jedoch das Unge eimte diele Entſchluſſes ins ae eige 
Licht g ſtellt, und fo die Sache wieder medergeſchlagen. 

Lapglette iſt dem Vernehmen nach, alück ich in Bruſſel 
andeken men. Als Poniltion verkleidet, bat e als Cou⸗ 
riet auf jerer Station P erde für nachkon mend grands 
Siugneurs beſt Ut, und ic auf dieſe Weiſe entk mmeg. 
Seite Gemahlin ik noch geſanzen. Begnadigung nar für 
ihn nicht zu hoff n — 

Die Marſchallin Ney lebt in Golombe, einem Derke 
in der Naͤde von Paris; fie wohat bei einer Freundin, 
hat ihre vier E öhne bei ſich und ſoll den Armen daſele 
viele Gaben ſpenden. 8 
Niemes böten zwar die Ermordungen der Prote, 

ſtanten auf, oder noch nicht die Verfolgung. Viele 
ſchm achten daſeloſt in Kerkern Um diere in verlaſſen und 
nicht darin zu verhungern, find mehrere ſchon Fathchfch 
geworden; ein vortreffliches B.kehtungsmitt. ! : 

um die Erinnerung an Bonapacte und feine Famiſſe 
zu vertilgen, werden alle Buſten, Fıloulen und Ger 
mälde, Perſonen dieſer Dynaſtie vorſlellend, wegaeſchafft. 
Dies hat auch iu Verſaclles ſtart gedabt. Unter andern 
bat man auch die Düfte des jungen Napoleons zerſtört, 
e Defterreichiishe Geſandte Genusthuung verlangt. 

en * j 


— 


„Ju der Sitzung der Deputirten- Kemmer em 27. dies 
fd wirr e aer das Emneſtte⸗Geſetz verhandelt, Herr te 
Eorpiöre hielt im Namen der Ersials Conwifiisuen ei⸗ 
nen feier ausführlichen Norſchlaa darüber and ſchlug ein 
Geſetz von ſieden Artikeln ver, demzufolge ı alle Diele, 
nigen, welche die Rückkehr Vongpartes beeunftigt und 
ihm, als er auf Elda war, als Agenten gedient haben, 
2) bie, welche vor dem 23. Mal ſich als Miniſter und 
Stantstaͤthe ven Bonaparte haben aufſelten laſſen, z) die 
vom Könige ernannten Präfecten, die vor dem z. März 


u Ufurpator anerkzunten, 4) die Marſchaͤbe und Gene 


rale, die eine Milikair-Orviſion oder Unter⸗Militair⸗ 
Diviſion cemmandirten und ſich vor dem Ein uge des 
Uſatpaters in Paris, für ihn erklärten, enduch 5) bie 
der generale, die mit ihren Treppen gegen die Königl. 
Armee gefoc ten haben, von der Amneſtie ausgefchteflen 
find, Pube dem ol die ganze Napoleonſche Sippſchaft 
auf ewig aus dem reiche verbannt werden und diejeuls 
* Mitglieder derſelben, welche ſich noch in Frankreich 
finden, müſſen es bei Todesſtraſe binnen vier Wochen 
kanteſſen, und binnen 6 Monat ale ihre Beſſtzungen vers 
die en Gleiches Schickfal fell die Köniasmd der treffen, 
ie für die Naroleoniſche Zuſatzaete gefilinmt, Aemter 
und Wi den von dem Uſurcater angenommen und ſich 
Auf dieſe Weiſe für unver öhnliche Feinde Faukreichs und 
einer rechtmeßigen Regierung erklärt haben. Sie koͤn⸗ 
nen gleich kalls keine Titel, Würden, Peuſionen, oder 
indereien in Frankreich beſitzen, und we den, wenn ſie 
nicht binnen vier Wochen auswandern, Depertirt. Für 
Verbrechen gegen Individuen begangen, firdet keine 
Amneßtie ſtait. Die weiten Verhandlungen dieſes wech“ 
tigen Gesenftandes wurden bis zum 2 Januar verfhoben 
und es ließen ſich auf 60 Redner einichreiben, die bei 
dieſer Geſegenhelt ſorechen wollen. Meinen wird in ge⸗ 
imer Comits über Herrn Teinquelad.'s Vorſchlag, daß 
der 1 Januar als ein allgemeiner Trauertig in ganz 
Frankreich wit feierlichem Gettesdienßt begangen und zur 
uͤhnung des an dieſem Tage verübten Verbrech us im 
Daa und auf Koßen der Netion auf einem Platze der 
uptſtadt, Ludwig 16. eine Statue mit der Inſchrift: 
„Das freie Frankreich Ludnig dem Sechzehnten“ errichtet 
werden ſoll, verbandelt. 


2 Paris, vom ah. December. 

Es beißt, Mad ente Ney trefe Anſtalten, um unver⸗ 

Ain Paris zu ver aſſen und ſich nach Italien iu bes 
u. 


Die Angabe, daß die ızjährige Tochter von Lavalette 
und deren Kam mermädchen in ein Frauenkleſter einge⸗ 
bent worden wären, iſt ungegründet. Fräulein von La⸗ 
valette war ſchon feit einigen Jahten in einer Penhonds 

Altale zu Paris, in welche hie auch nebſt ihrem Kam⸗ 

ermaͤdcken onmitteldar aus dem Aae e Va⸗ 

ic zucückkehtte. Die Frau ven vanalette if eine ge⸗ 
eebrne Brauparnois, die einige Tochter des Franzoͤſi⸗ 
fen Seunteure Beauharneis, welcher ein Schwager der 
ehemaſſaen Katſerin Joſephine geweſen. 

Der Sohn des Gefangenaus ehers in der Conciergerle, 
Necquette, ſucht ſeinen Vater im Journal de Paris zu 
ſecheerigen, und fraat, wer wohl fo unmenichlich bätte 
Fi konnen, eine zärtliche Gattin, die in Verzweiflung 
iter das Ungluͤcks⸗Geſchick ihres Mannes, nachdem fie 
u zum letztenmale geſehen, ſchluchtend ihn verläßt, 

6 Tuch, das ihren Schmerk verhüllen fell, vom Geſichte 


uu reißen? Wäte mein Vater ſchuldig, ſo wäre et nicht 


gleich nach erfahrner That zum Polisee Prafecten Hinge 
eilt, fie ihm zu melden. Dieſer hade ihm, wegen ſei ner 
Anbänglichkeit an der Sache des Königs, dieſen Posten 
anvertraut; er habe ihn tren verwaltet, dies be 

jur Genüge, daß er die Marſchallin Neu, die ihm ibr 
ganzes Vermögen für die Rettung ihres Mannes am ten 
ee angeboten, mit Unwillen von ſich geſtoßen 

e. 


a Paris, vom 1. Januar. 

Geſtern wüͤnſchten 2 Deputatſonen der beiden Kante 
mern, iede von 25 Mitgliedern, St. Maſeſtät zum Jah⸗ 
reswechſel Glück. Der Kanzler ſagte un Nam n der Pairs: 
Es freut uns, dies, um Hundert Tage zu lange, Jaht 
zu endigen wie wir es begonnen, und wir pegen die Hoff⸗ 
nung, daß das bevorſtehende N ſeyn werde. 
Frankreich, durch die Weisheit Tugend ſeiues Koͤ⸗ 
nigs gerettet, braucht ſich nur zu verſtändinen um Ipte 
Woblthaten zu genießen. Die Pairs werden fiets das 
Beiſpiel gtenzenloſer Dankbarkeit und undeſchränkter Liebe 
und Vertrauen geben, und ſich fo eines undewolkten 
Glücks würdig machen. — Hr. Lainé ſprach im Namen 
der Deputitten bletz die wenigen Worte: „Site! Ihre 
getreuen Unterthanen der Kammer der Deputirten Münr 
ſchen und bereiten Ibuen ein boͤchſt glückliches Jar!“ 
Se. Maſeſ at entworteten darauf: „Sie ſag en, daß Sie 
mi ein boch glückliches Jahr bereiten werden; das ber 
vor ſtebenbe wird ſich mit einer hoͤcht wicht gen Verhand⸗ 
lung etoͤffnen. Ich bade ihnen ducch die Miniſter meine 
Abſtcht kund gethan, und rechne mit vollem Vertrauen 
auf die Ergebenheit und den Eifer der Kammer der Der 
pulirten, um den tbeurrſten meiner Wünſche, den, Frank 
teicks Rahe zu ſichern, zu unkerſtuͤtzen.“ 7 
Vorgestern begab ſich der König in den Thronſaal, und 
ließ ſich in einen Seſſel nieder, um die Glückwünſchun⸗ 
gen zu beoerſtekendem nuen Jahre mehrerer Dificiers 
Corps, die ſich in diefer Abſicht in den Thuillerien vers 
ſammelt batten, zu empfangen. 

Des Nichmittase dat der Herzog von Berry über 6 
Eskablenen der Evafieur ven der Koͤnigl. Garde Heer⸗ 
ſchau gehalten. Hie nach wurde dieſes ſchoͤne Corps un⸗ 
tet lautem Jubelseſchrei vor dem Koͤnige vorbeigefuͤhrt, 
welcher ſich an einem Feufter des Pallaſtes der Thuille⸗ 
rien befand, uad den Seldaten öfters zurief: „Meine 
Freunde, ich din ſehr vergnügt, euch wieder zu ſehen.“ 

Jedem der Cheſs der National Legionen, die von 
en vorgeſtellt wurden, ſagte der König etwas Ver⸗ 

indliches. 

Die Koͤnigl. Haustruppen werden bekanntlich mit dem 
neuen Jahre entlaſſen. Als geſtern D’fieirte der rothen 
Kompagnien wie gewohnlich die Befehle des Koͤnigs ein⸗ 
holten, dankte der König, für die geleiſteten treuen 
Diende, und ſetzte mit verflärkter Stimme himu: ich 
werde fie nie vergeſſen und ſie üllfehldar vetgelten. Die 
Kompagnien machten hierauf auch den Mitgliedern der 
Koͤnial. Familie ihre Auſwartung, und einer der Che⸗ 
vauxlegers eiklätte dem Herzog von Berry: „Von der 
tothen Farde unſrrer Röcke hangt unſer Eifer nicht ab. 
Diejenigen unter uns, die nicht wieder angeſtellt find 
werden dem Könige in bürgerlicher Kleidung dienen.“ 
Nein, verſetzte der Herzog ſehr lebhaft, Sie werden faͤmmt⸗ 
lich Uniform erhalten. g 

Wellingt us Abreiſe iſt noch nicht bekannt, aber der 
Preußiſche General v. Müffling iſt bereits nach dem Haupt 
quartier deſſelben, Cambtat, abgegangen. 


nach Frank reich 


dation und K ezahl 


eruftlich ſortageſetzt. 


„Das Journal ice n uche ſen aue 

Dresden zurü⸗kgeruſen, und werde wahrscheinlich nicht 
zurückkommen durfen. \ 

Man glaubt, daß General Dedelle in der erſten Hätite 
des Januars seinen Urtdeilsſpruch erhalten wird. 

Act 23. wurde der Marſchall de Camp Deffelles in eis 


nem Haufe der Straße Melee verhaftet. 


Das liebende Kriegsgericht der 8. Militafr⸗Diviſton 
bot einen Unteroffiaiet vom 9. Linien Regiment zu fuͤnf⸗ 
jabrigem Gefängniſſe, einſündiger Ausſtellung, Degeg⸗ 
ung der Proceß⸗ und Druckkoſten für 
200 Abzüge ſeines Urthells verurtheilt, wen er am 14 ten 
Mal in Air den Karfer leben laſſen und bei der Gelegen⸗ 
beit mebre.e Bürger verwundet, pet, Die Unterſuchungen 
über aufrübteriſche Reden und Unternehmungen werden 
überhaupt, wie ſich auch aus andern Berichten eigiebt, 

Die Furcht, daß das Geſetz über die Amneſtie nicht 
durchgehen werde, hat fedr merklichen Eiefloß auf die 
Fonds gehabt. 
auf 60 Precent herunter, da fie doch Tags zuvor 63 
und darüber ſtanden Bekanntlich follen, dem Inhalt 
dieſes Geſetzes zufolge, mehrere Haupttheilnehmer an der 
letzten Uſurpatian in Frankreich des Landes verwieſen 
werden. unter diefen befiaden ſich der Marſchall Soblt 
und der General Vandamme. Beide ſtenden unter Aufs 


ſicht der Polizei; fie haben ſich demnach nach Bruͤſſel - 


’ 9 5 — and ſollen daß loſt zu Generilen einer aus waͤr⸗ 


Prinzen Cambageetes, 


Vermablung des Königs als 


gen Macht ernannt ſehn. 
„Vor enmigen Tagen wurde den Vernehmen nach, dem 
der mit für den Tod Ludwigs XVI. 
Frankreich zu vertaffen, „worauf 
daß er ſeinen Ambaffodeur erwarte, um 
Majeſtaͤt feine ergebenſte Aufwartung 


bimmte, angedeutet, 
dieſer antwortete, 
mit demſelben Sr. 


u machen. Auf dieſe Antwort wollte man ion verhaften; 


indeſſen zeigte der Prinz ein Diplom als Legationsrath 
und cttaché A Pumbassade einer auswaͤrtigen Macht vor, 
und man ließ ihn in Ruhe. a 
Mit der Oraaniſirung der Armee geht es langſam von 
ſtatten. Mangel an, Geld von der einen, und boſer Wille 
von der andern Seite, ſetzen derſelben große Hindern ſſe 
in den Weg. Man behauptet, daß die meiftin ehemali⸗ 
en kriegsluſtſgen Truppen, die nicht ganz ihres Dien, 
es entlaſſen find, fo wenig Lust haben ſich unter die 
neuen Fahnen, und die neuen Vorgeſetzten zu fügen, 
daß fie durch Gensdarmes herbeigeholt und ge'wungen 
werden müſſen. Dieſes it aut wohl eine der Urſachen, 
warum noch immer eine Anzahl Enalifcher Truppen bier 
— fr. heißt täglich, daß fie abziehen und den 
en ſie. 5 \ 
Madrid, vom 77. December, 
Die Vermäbſung Sr. Majeſtaͤt unſers K 
ner Portugfeſiſchen | . 1 
Die Leibgarden, te ie Prinzeſſin beoleiten ſollen, 
ſind nach Eadir abgeß gangen, wobin ſich auch viele Vers 
ſonen vom Hefe begeben haben. % rafilien giedt Spa⸗ 
nien eine Fürfin. 
in neuem Glanze. 


önige mit di; 


Madrid und gam Spanien ſeben die 
mals ein wichtiges Ereigniß an 
und hoffen, daß der König feinem Volke bei dieſer Gr; 
legenheit einen ausgezeichneten Beweis feiner Huld und 
feines Wohlwollens geben wird. ot 


Die Schweſter unferer Fünftigen Königin foll zur Ge⸗ 


de Empire meldet: Fouchs fe aus; 


Sie gingen am axflen vorigen Monats 


noch blei⸗ 


Anzellin Keine nun ausgeidacht. 


Das alte Haus Braganza erhebt ih! E 


2 
Es heißt, der Inſant Den Carlos werde 
einer Portugieſiſchen Prinzeſün vermählen, - 
„Die Jeſwiten finden hier noch nicht recht Eingang. 
Die Wiederherſtellang ihrer nicht verkauften Güter ver- 
enlaßt mancherlei Foͤrmlich keiten, welche dle Sache in 
die Laͤnge hiehen. Uebel hauot iſt den andern geiſtlichen 
Han die Wiederherſtelüng der Jeſuiten nicht gleich⸗ 
gültig. 5 b 
London, vom 29, Deebr. 
PER 6 W. Pe iR 
Der Staatsbothe, Herr Sylo ſter, iſt am Monta 
Abend nach Parts abgegangen, wohin er Depeſchen — 
den Herzog von Wellington überbringt, dann aber weiter 
nach Florenz keiſet, um Deveſchen an unſern Mini ſter 
a beim. Toskauiſchen Hofe abzugeben, 
as aus China angekommene Compagnie Schiff Graf 
ward aber durch 


Moira wollte zu. 5. Helena anlegen, 
mebure Kagel vom Fert geiwungeo, von die⸗ 
ſem Votbaben abzuſtehen. 

Die Nac richten, welche wir direrte aus Süd⸗Ameriks 
erhalten, find ſtets zum Vortheil der Inſurgenten; die, 
weiche wir über unſere Colonien erhatten, lauten alle 
Se Zage anders, und die, welche wir über Sra⸗ 

nien erhalten, fprechen immer von Wortherlen der Noya⸗ 

Ifien, jo daß man nie weiß, wie die Sachen in Suͤd⸗ 

it dem Schiffe Bom⸗ 


Ametika wirklich ſtehen. g 
Erſt vorigen Dienſtag ſind die m 
elena mitgebrachten Briefe 
tiefe von St. Helena gehen 


bay aus Indien und St. H 
ausgetheilt worden. Die B 
bis zum waren November, um welche Zeit ſich Bonaparte 
„zwei bis 3 Meilen von der 
befand. Das zu fü 


noch in einem kleinen Hauſe 
Kuüfte, genannt ihe Briars, elner ei⸗ 
gentlichen Wohnung deſtemmte Gebäude ſollte noch meh⸗ 
rere, ſeine beſſere Verwahrung bezweckende Einrichtungen 
erbalten. Von den Perſonen feines Gefolges wohnt mies 
mand bei ihm; od auf Befehl der Regierung, oder wegen 
Mangel an Platz, weiß man nicht. Wonaparte findet fein 
Vergnügen darin, mit deu beiden Töchtern ſeines Wirths, 
wie man ſagt, jungen und intereffanten Per onen, um 
Drag int Karten zu ſpielen. Es würde thätig an der Et / 
richtung, neuer Batterien gearbeitet. Wenn diefe neuen 
58 ſertig find, iſt die Inſel gegen jeden Angriff ge⸗ 
eit. > 


ö Lenden, vem 3. Januar. 

Uebermergen wollte, wie es hieß, Ibre Majepaͤt die 
Königin mut zweien von den Prinieffinen auf dier Tage 
nach Brigbton zum Prinz Regenten reifen, 

In der Nähe von Primroe⸗hill, an der Landſtraße, die 
noch Hampſtaad fuͤbtt, foll ein neues Dork, ungefahr 
nach dem Plane von Raneſago angelegt werden, das zum 
Andenken det Schlacht von Waterloo, den Namen Va⸗ 


terloo erhalten ſe ll. ; 

Fuͤr den König den Hipti find hier fo eben zwei koſt⸗ 
bare Epaulits und eine lange Achſelſchnur verfertigt 
warden; erſtere find mit Lorbeerblättern aus Smaragden 
und Sternen von Diamanten verziert. - 

ine unſerer Zeitungen meidet aus einem Privatbriefe 
‚von Madrid, daß in den Garten von Aramjurz ein 
Schuß neben Kong Ferdinand dem Slebenten gefallen 
ſeh, und einem im der Nähe poſtirten Leibgacdiſſen das 
Leben gekoſtet habe. (Vermuthlich ißt es nur ein a undlo⸗ 
ſes Gerücht, da weder Franzoͤſiſche noch Sraniſche Zei⸗ 
tungen das Gerinaſte davon erwahnt haben.) 


ſich auch mit 


* 


mablin eines andern Europäifchen Fuͤrſten beſtimmt ſeyn, Sit Sidney Smith hat den General Carnot zu feinem 
der bereits um ihre Hand hat bee a 9 5 Lieutenant und Directer aller, die Sorben — 


Juul gegen pie Rorbaresken betreffenden Angelei' 


enheiten in Großbritanmen ernannt. 
Auch der Preußiſche Miniſtet, Herr Baron von Ja; 
kor! iſt im Papfllen angekommen. gehe 
Bonavarte iſt den neueßen Nachrichten zufolge ſehr 


mißvergnuͤgt, 
biondon, vom 5. Januar. 

In einem Schreiben aus Neadel vom f. Der, v. J. 
wird gemeldet, daß die Einwohner von Pizze, in welcher 
tadt Murat erſchoſſen worden, ſeinen Körper ausge 
lasen baten, um ihn zu verbrennen, und daß der 
dortige Sondiebs, welcher ſie durch Zureden von der Aus; 
hrung ibres babar ſchen Vorhabens abzuhalten geſucht, 
von ihnen erſchlagen und deſſen Körper mit der Leiche 
a 2 Murat zugleich den Flammen Preis gegeben worden 


Ein heute erhaltenes Schreiben aus Dover vom geſtri⸗ 
gen Datum meldet Folgendes; „Ein Franzoſtſcher Auf⸗ 
wärtet in einer der hieſigen Aubergen verſichert als ganz 
beſtimmt, daß Lavaleite bier vor einigen Tagen gelandet 
und darauf nach London angereifer ſey.“ 5 


ar Seeland, vom 2. Januar. 

In verfloſſenen Monate kamen zwei angeſehene Ma⸗ 
roccaniſche Kaufleute zu Copenhagen an, welche Auf⸗ 
träge vom Katſer von Marbeco on unſern Hof haben 
ſollen, der unter allen Zeit- Wmfänden immer mit dem 
Maroecaniſchen in freundſchaftlichen Werhältniffen geſtan⸗ 
den hat. Beide Re 
Zeiten gegenſeitig Geſchenke als Beweis der Fteund⸗ 
ſchalt zugeſandt; fo zeigt man im Roſenburger Schloſſe 
ein koftbares Kunſtwerk, nämlich einen Fünftlich gearbei⸗ 
teien Weinſtock, deſſen Trauben aus einem einzigen Schma⸗ 

kragd geſchnitten find und das ein Geſchenk des Kayſers 

von Marocco fogn ſell. Tür den Dänifchen Hau del nach 
Afrika find die freund chaftlichen Vernältnuffe ſedr wichtig. 

Das eiſerne Zeitalter ſcheint jetzt recht ernſthalt ſei⸗ 
nen Anfang zu nehmen. Start der Halsketten von Gold, 
verfertigt man nun in Deutſchland Ketten und andern 
dergleichen Schmuck von bloßem Eiſen. Die Arber iſt 
vertr. flich, und der Preis, wie man leicht denken kann, 
ſebr billig. Dieſe eiſernen Ketten find jetzt die hoͤchſte 
Mode bei den Copenhrgener Damen und fanden als Neu⸗ 
abrsgeſchenk arten Abſatz; daſſelbe ſell in Schweden 
der Foll ſeyn, wo man um Weihnachten deraleſchen Ge⸗ 
ſchenke unter dem Namen von Juleklos zu geben und das 
tin zu wetteifern vfleut, gi feinen Bekannten auf eine 
echt verueckte Weiſe zuguitelen. Verſcheukt man z. B. 
eine ſoſche Kette, fo wird fie erſt in Zwirn eingehüllt, 
dieſe in eine Wallnußſchaale gelegt, die Nuß ſchaale in eine 

erſchaale, dieſe in ein Stück Torf, welches auf eine 
zeſchickte Weiſe ins Geſellſchaftszimmer practicirt wird. 
Man wechſelt dabei naturlich aul Magchetle Weiſe ab. 


Warſchau, vom 28. December. 

a ee trat der Koͤnigl. Statthalter, General Zajonezek, 
n Amt an. | 
Die neue Verfaſſung erregt allgemeine Zufriedenheit, 
Die Rurfifhen G oßfürſten haben den Ring der. erffen 
olniſchen Senateurs; deshalb nahm auch der Groß'ütſt 

Ceuſtautin in der Sitzung des Senats am aaſten Dechr, 
en erſten Plitz zur Rechten des ft oͤnigl, Thrones ein. 
Der Graf Stanislaus Potockt iſt zum Minister der Ne, 


liglone, Angeleg uh iten und der öffentlichen Aufk tung, 


er Seggteur Graf Wawrieck!, zum Juſtizminiſter, der 


slerungen haben fich ſchon in flbern 


Graf Moßrowsky, aum Miniſter des Innern, der Diol⸗ 
ous General, S'nateur Wielborsti, zum Kriegsminiſter 
und der Graf Sobelewski zum Minifter Staats ſecretair 
ernannt. > Be 
Der Grat Alerander Potocki it Rron:Großallneifter, 
der Herr von » atewski Kron Ober Jaͤgemeiſter, und 
der Herr von Boniſe Hofmarſchall geworden. Außerdem 
ind ſäaf Kammerkersu und fun Kammeſunker ernannt. 
Lallt eines Kaiſerl. Koͤni l. Dekrets vom ıflen dieſes 
iſt ter polnſſche St. Stanislous Orden in 4 Klaſſen ges 
theilt worden und mei rere D.densverleihungen geſcheben. 
Im nächien Monat fol der Reichstag bier zuſammen⸗ 
berufen werden. : 5 
Dem Stg'thatter des Königs werden die Militaits 
Honneur, fo wie dem Monarchen ſelbſſ, Fahnen Salu⸗ 


titung erwieſen. 


2 


A * 

Wer iſt⸗ der durch Weihrauchwolken zeucht 
guf ſchimmernden Siegeswagen, 
vor dem die Kriegesfurie Feucht, . 

ungewobnt die Feſſeln zu tragen? 
Rings folgen im hohen Triumph ihm der Segen 
und die Freud und die Full auf allen Wegen. 


Es jauchzen die Völker bei Spiel und Tanz 
und es ficht die Jungfrau den Lorbeerkranz 
dem wiedergekehrten Sieger. 
Ringe ſchallt durch die Lande der Glocken Getön 
man ſingt Preislieder ſo wunderſchoͤn, 
und es beten die frommen Krieger, 2 
und der Niem en, der deutſchgewordne Rhein 
ſſtimmt brauſend im lauten Jubel ein. 
er * 
Er iſt's, des Nam’ aus der Ewigkeit 
ehrwuͤrdige Tempel von fern 
berſtralt wie der leuchtende Moraenftern, 
und es schauen die Völker weit und breig 
im Flammenzug das erhabene Wort: 
Friedrich Wilhelm, der Preußen Schutz und Hort, 
entriß dem Kriege das blutige Schwerdt, 5 
gab Friede der Welt, fo ehrenwerth. 


Und es flehn die Völker im Heiligthum 
des Einigen: Vater erhalte zum Ruhm 
den, der den Frieden errungen, 
den Unterdrücker bezwungen, 

den theuren König uns lange Jahr, 

ſegn ihn, be ſchirm' ihn vor Gefahr. 


Laß Fried und Gerechtigkeit kuͤſſen, 
die Held Eee 


> 


die fie errungen mit Schweiß und Blut, 
und mach uns alle Fromm, und gut. 
Und es flammt aug den Wolfen ein himemliſch 0 
und be verklärt in der Wolte 8 e 
(Vergeßt, ve geſſet die Worte nicht!) 
Erhört har Gott, mein Volk, dein Flehn, 
bleib nur feſthoffend im Glauben fiehn, 
und leb hinfort an der Tugend Hand 
mit Gott für König und Vaterland. 
Altdamm, den asien Jannan 1816, 


Holcher. 


Anzeigen. 


Ausſplelung der weiblichen Arbeiten, sum 
Hülfsbedürftiger Invaltden und der Weiltwen und Warſen 


Die Beſten 
gebliebenen. V rlands⸗Vertheidiger, wird Montag den 
Zgſten d. M. Nachmittaas um 2 Ubr ta der aten Stage 
des Haufes No 778 auf dem Warien-Kirchbefe Katt fin: 
den. — Die Anbaver der Lonfe, welche ſelbiger beimobnen, 
werden biedurch Denon benachrichtiget Stettin den tyten 
Jan. 1816. Die Voiſteberinnen des Maͤdchenderelus. 


Kür Hohenwerbig's Abgebrannte find uns noch 4 Kthlr. 
16 Gr. Courant am raten bah c, übergeben worden, 
welche wir mit der erſten Do dahin ſenden Wir koͤnnen 
nicht umhin, zu bemerken, das die „Nehle. von den 
Kindern der ıfien und zten Klaſſe der Garmſonſchule ge⸗ 
ſammelt und durch ihren Lehrer Herrn Schneider uns 
eingehaͤndiget worden ſind. Die Anzeige, daß das Schul⸗ 
gebäude in Hohenwerbig abgebrannt ist, hat die Kinder 
zu dem lobenswerthen Gedanken bewogen, ihre Beiträge 
hierzu zu beſtimmen, wofür wir ihnen einen recht herz⸗ 
lichen Dank zuſichern, den ihnen gewiß jeder hierbei mit 
vieler Kuͤhrung weiht. Stettin den 17ten Januar 1816, 

2 Jahn & Dohrn. 


— ——— — 


(Dank.) 3 Fr. dor, 1 Dueaten, ss Rthlr. Pr. Cour. 
1 Hemde, 1 Kopf, 1 Bettuͤberzug, durch großmuͤthige 
Vermittelung der Herren Jahn & Dohen find für ſämt⸗ 
liche Abgebrannte Hohenwerbigs an Endesunter chriebe⸗ 
und mit Zufriedenheit und den Gefühlen 
Danks gegen die großmuͤthigen Geber aus⸗ 
heitet worden. Gott der Liebe ver elte dieſes Ge⸗ 
chenk der Liebe. 3 Paul Heſſe, 5 
Paſtor in Hohenwerbig bey Treuenbrietzen. 


— 


Ein junger Menſch, der ſeit ſechs Jahren in elner 
anſednlichen Materlalbandlung  arbetet, wuͤnſcht, 
medr Gelegenheit zu haben, ſeine Kenntatſſe auf manntg⸗ 
faltise Art erweitern zu koͤngen, zum kemmeeden Früd⸗ 
jahr auf einem guten Comotair fi angeſt Ui 0 feben. 
Nur jur Erteichung dieſes Zweck? will er ſeine jetzigen, 
fond ſehr guten Verbaltneſſe vertaſſen, und kaun dabet 
auch das beſte Zeueniß über feine Biauchbark ft, feinen 
ſoliden Leben⸗wandel, und die Moraliiät ſeines-Cbaracters 
ba legen. Aug Mangel ay Baekanntſchaft waͤdit er den 
Weg dieſer Blätter, um ich zu emfehler, und um an 
die auf R-fleetisonde die Pitte zu verbinden: ſich wegen 
des Nädern an den Mäckler Herrn Dropfen in Steuln 
zu wenden. 611 8 


nen gelangt, 
des innigſten. 


2 


Da zu Oſtern d. J. das Mectorat an der hieſigen 
Stadtſchule, womit die Organiſten und die Predigerſtelle 
im Landarmen⸗ und Arbeitshauſe verbunden If, vacant 
wird: fo fordern wir die Kandidaten des Predigtamts — 
welche ſich zu dieſer Etelle aualificiren- und dieſelbe ambis 
ren wollen — auch, beſonders diejenigen, welche dem ehren⸗ 
des Vaterlandes Rettung zu kämpfen, 


R ſich unverzüglich und frätefteng 
innerhalb 4 Wochen bey uns zu melden. Ueckermünde 
den zogen Januar 1816. } 

Der Magiſtrat und die Schul ⸗Deputatjon. 


vollen Rufe, für 
folgten — hierdurch auf, 


Ronzert Anzeige 0 

In einigen Wochen werde ich die Ehre haben, im 
Saal des engliſchen Hauſes ein großes Vocal und 
Inſtrumental⸗Concert zu geben. Unter andern 
Stücken werde ich die Rindesmörderin von Schil⸗ 
ler, componirt von dem Doctor der Tonkunſt Hern. 
Andreas Romberg, geben, weben mich mehrere 


Muſikfreunde zu unterſtuͤtzen die Guͤte haben werden. 


Der Tag des Concerts ſo wie das Naͤhere wird noch 
beſonders bekannt gemacht werden. Stettin den 
1zten Januar 1816. Liebert. 


To des fa ll. 

Am xgten dieſes Monats endet: unfer gellebter Vater, 
der Königl. Obet⸗LandesgerſchisCanzliſt Tarl Kriedrich 
Daum im syſten Ledensladte, feine üdiſche Lauſdehn. 
Unter Vetbittung der Beileidsbezeugungen moch u wir, 
diefes Unſern Verwandten und Freunden diedurch erge⸗ 
benſt dekzunt. Stet ein den ısten Januar 1816. 

Caroline Henriette Pfeil, Friedrich Ferdinand 
gebehrne Baum. Daum. 


— — — — 
Bekanntmachung. 


um den bäufigen Fuſcheteien der Maurer und Zimmers 
gesellen Eindalt zu thun und letzere beſſer cont ell xen 
za konnen, iſt mit Genehmtzung der Königl. Regietung 
folgende Einrichtung getroffen worden: 

1) Jeder Haus wirth iſt verpflichtet, wenn er einen Bau 
dder ach nur eine Meparatur vornehmen laſſen 
will, ſelce einem Meiſter zu üder traten, und darf 
ſich ia keinem Fall, bei 5 Rtolr. Strafe, dlos eines 
Geſellen dazu bebtegen, oder wobl gar einen Con- 
tract mit dieſem abſchtleßen. 5 

a) Der Mauter- oder J mmerm iſter if verbunden, die 
von ibm dei einem Bau oder einet Reparatur ans 
gestellten Gelen mit einer gedruckten Eklaubylz⸗ 
kalte zu verfeben, die, außer ihm, auch von dem 
Volikei⸗Commiſſeir des Reviers, in welchem Der 
Ban vorgeroumen werden ſell, fo wie von dem 
Bauherrn ſelbſt unterſchrieben nad letzteren beinen 
zu duſem Ende von dem Gefellen vorgeleur werden 
maß. Wega bel einem Bau mehrere Geſellen ans 
geſtellt find, fo iſt es binreicheno, wenn der Haupt⸗ 
geielle darunter eine ſolche Charte empfängt. 

3) Diefe Cdarten gelten nur immer für einen beſtimm- 
ten Bau un müſſen nicht nur zurückgegeven, fen» 
dern auch e andere elſetzt werden, wenn der 
Oeſele ia elner andern Ardeit der gebt. 

40 Die Geielfen find verpflichtet, idre Arbeitscharten 
auf Befrasen jetem D- Inel-Dffisionten, oder Mon. 
ters und Zimmer meeſter vorzuletuen und muͤſſen alſo 
ſolche, wenn fie auf Arbeit geben, ſteis bei ſich 


führen, 

5). Wer feine Cbarte vorzeigen kann, wird als Koſcher 
defractet und dat die Einleitung einer Unter⸗ 
fuchung und feine Beſtraſung als Gewerdeſteuer⸗De⸗ 

taudant zu gewärtigen. 
Dat Publikum wird aufgefordert, ſich nach dleſen Vor, 
schriften überall. genau in achten. Stettin den oien Ja⸗ 
nuar 1816. Koͤnigl. Polſtei⸗Director. Stolle. 


* 
Freer ; 
Von Er, Könial Majeſtät von Preußen 20, sum Greifs⸗ 
walder Kreisgericht, Wir verordnete Kieisrichter und 
Kreisjufttiarlus. = 

Pe kund biemtt: Da der Müller Warremunde dem 
— . Kreisgericht angezeiget bat, wie er an den vor⸗ 
88 en Pächter Hauedorn die Gerade der Oußzke wer 
‘ofermübte mit Zucebör, den Saaten und dem louſen⸗ 
en Pachtrecht, abueſtonden babe und sur Sich erben! fetz 
zes Käufers auf die dedungene Vorladung einer Glänu⸗ 
tiger antregey müffe; fo werden alle dieſenigen, weiche 
teyon eder forft aus irgend einem kechtlichen Grunde en 
en Müller Warnemünde Forderungen und Anſprüche zu 
baben ‚vermeinen, geladen, daß ſie ſelcke am sten oder 
29 en Januar, oder zten Februar 1846 vor Uns gedö ig als 
melden und begleudigen, bey Strafe, daß fie ſonſt nicht 
weiter damit werden geboret, ſondein durch die in dieſem 
nemlichen Termin zu erlaſſende Verabſch dung ganuch 
werden praͤeludirt werden. Datum Greifswald den zaſten 

Decemder 1815. 

Von regen des Königl. Kreisgerick ts, 


u kr. 
D. J. p. F. Eichſtedt, Kteistichter. 


Sicherbeits⸗Polizey 

Der im untenseden en Signelement näber beieichnete 
Sırifl na het Velenenbert geſur den, geſtern 3 entwilcden. 
Alle te. Civil- und Miſtan⸗Bedörden werden dader 
erfacht, alf den genanrren St afling zu os lten, ihn im 
Detretungstall arsetirer, und untet ficherer Bedeckung 
andere bringen zu laſf :: Steten den 14. Jan 1316. 
Königl. Preuß. Commandantur. 

(Sianalement) Gottlied Heiland, 3 Fuf 21 Zoll 
gror, unterſetzter Statur, aefunder Forde, dunkelbraune 
0 de, blaue Auen, ſpitzer Noſe, rurden Kinn, und bes 
ſonders on einer Leberflecken . Unken Auge und 
elner Grube im Kon ke nilich 0h feiner Entweichung 
war er mt einer lauen Jacke, viau überzogenen Köpfen, 
Wan 2 20 2 1 a grauın 

mit weißen Vo grauen langen Tu 

und Studen bekleidet. d ane 
—— ͤwJ—J— en 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 


Das ar Roiengarten ſub No 275 belegene, dem Koftı- 
macher Schmidt smaetöriae Haus, weiches zu 1917 Ridlr. 
or aemürdiot und deffen Sriragswertb, nach Abiug 
r darauf haftenden Onerum und der Nipirarmräofien, 
2903 Mtnir. al Gr. 4 Pf. ausgemſttelt worden, foll 
26ften Januar dieſes Adres, Vormliteas um 10 Bor, 
Fteſinen Stadtgericht oͤffentiict verkauft werde 
Siettin den ꝛzten Januer 176. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


den 


Des am grünen Parodepletz füb Lo, 535 belegene, ! 
Wale des Majors v. Lid kersderff gebörlge 80 2 
N Ene welches zu 2930 Rihlr. = Gr. gewürdigt, deſſen 
zurkoflen auf 26 t 
- 54 Mebir. ausgemittelt worden, 

28 den Antrag des Euratars, well in dem e 
e Termin nur 2100 Ribir gebeten wo den, in Ter⸗ 

o den sten Febtuar 1816, Vormittags um 11 Ubt, im 


agswe th aber, nach Abzug der Laßſen und Meparas 


anderweltla zum öffentlichen Verkauf 
Stettin den 18. Devbr.. 1875. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


bleſtgen Stadtgericht 
ausgedoten werden. 


NAuneti oe n 

Es ſollen einige Flieienfietne von dem Nicclal-Kirchen⸗ 
Mauetwerk, 2 bis 3 Ruß lang, 1 bie 2 Fuß und da-üder 
bret und 4 Zell erk, in Termino den aalen hu. Vor⸗ 
mittans 11 br, meistbietend auf dem Natk bauſe in der 
Cantlergude verkauft werden; weſches hiedurc zur 
Kenntriß etwenieer Llebdarer gebracht wird, mit dem 
Bewerken, daß die Steine auf der Nienteitirchentramds 
stehe befiadiſch fin‘. und dort in Augenschein enommen 
werden können. Stettin den „en Janzat 2816. 
Overbür⸗ermeiſter, Bü aer meiget und Rath. 

FBirſtein. 


Schiffs Verkauf. 

@a fi das, gegenwärtig im Wa upſchen See liegende, 
2 Commerz ⸗Faßen große, in gutem Zug ande deſtadliche 
Edeleuppſchiff O conomte genannt, om aten Fedtuat d. J. 
Vormittoas 10 ll k, in meinem Com toit Örertlih an en 
Meribietenden verkauft werden und können Kanflaflise 
das Ipventarium dieirs Schiffes bis dahin ri lich er 
mir einſeben, das Näbere wegen des Schiffes: ſel e aber 
in Neuwarp bey dem Herrn Jacob Flemming erfabten. 


6. 
Swinemünde den zaten Januar 260% w. Prause. 


Schiffs⸗ Verkauf. 

Das Galliotſchiff Regina Chriſting, von 2 Commez⸗ 
kafen groß, weiches voriges Jabr von dem Schißer J. 
Bugs, aefıdren und jetzt in der Bucht bey Garſetin lieat, 
fon mir ſämmtlichen Inventarium aus freier Hund vers 
kauft werden. Kaufliebhoder können dieſes Schiff taͤg⸗ 
lich beſeden und das Nähere der dem Heirn Ruth zu 
Köͤvitz erfahren, Verkäufer will Ein Achtel, auch allen⸗ 
falls wenn es gefordert wird, Ein Vlertel einredden. 

—— —— Te — ————— 
SBolzvwerfauf 

Ben Erepenig in der altem Bache, liegen 250 Stück 
Pantia beſchlaaene Bodl ölzer von 40 Fuß lang, 8 bis 
a im Quadrat Rheinſändiſches Maaß, ſelde fellen 

Ganzen, auch iu kleinen Parıheven, iu billigen Preis 
fm verkauft werden Dieſe Hölzer find vorzuͤalich hey 
neuen Bauten anwendbar, fir find aber auch von der 


Gu e, daß ſolche bey Berftifungen sa Decks laſten ꝛc. 
4 hen Kaufluſtige baden 


mit Nutz braucht werden konnen. 
ıgen gebror erden könn a Fe 


ſich dieſerheld bey dem Kaufmann Hrn. 
zu Stepenitz zu melden. 


Robr/ Auction. 
Donnerſtag den 25 en d. M. Vormittags 10 Uhr, 
fell. zu Lodwigsbeff bey Abdldeck, eine Quantität Mob’, 


an den Meikvietenden gegen daate Zahlung verkauft 


werden. 
—— 
Zu verkaufen in Stettin. 
Extra feine Gewürz Cbocolade ii zu 16 Gr. in Conrad 
— zn zu: haben, in des großen Orerſtraße No, ao 
* 


\ 


1 
\ 


Kein Jam eka -Rumm, engl. Sorop, Tüttländifcher 
Hering, engl-Raffinade, Muscarnüffe und füßlges buchen 
und elchen Breunbolz zu den billigen Breiten, 

2 bei Guſt. Groͤnlund, Frar eaſtraße 91g. 


Stöckfaͤſſer von verſchiedener Größe, nebſt Zolafſſtuͤcken, 


find im billigen Preiſe zu haben, Frauenfraße No. 892. 


dtſchen Kaͤſe à Pfund 4 Gr. Münze bei. 
el er Baer Sitimocärafe % Nr. 1063. 


Neue koll, Vollheringe in ganzen und 25. Tonnen. 
Alburger Heringe in ganzen und halben Tonnen, grofse 


Berger Heringe, fein ord. Caffee, ord. Melis, Syrop in 
kleinen und groſsen Gebinden. Carol, Reis in ganzen 
und halben Tennen, kl. brapnen Seehunds- und kl, 
weilsen Wallfiſchthran, Boll. Süſfsmilchksſe, Succus Lig: 
und Süfsholz, offeriren zu billigen Preifen, 

Cremat & Auguſtin, Königsftrafse No. 184. 


Neuer Emder Hering, auch in kleinen Gebinden, 


das ꝛbtel 1 Mebir. 12 Gr., ſchleſiſcher Elſenoltrlol, 
Carol. Reiß, Eichorien, und neuen doll. Süßmilchskäſe 
offerſtt zu billigen — en a 

5 G. F. Roferus, große Dohmſtraße No. 677. 


22: y RUTTR 
Seht ſchoͤne geräucherte Pommerſche Gaͤnſebrüſte, das 
Stuͤck 14 A Fife . 1 1 „ e 
unaugen in er und einzeln ſehr dillig 
— 8 F. A. Flieſter, am DBirlinertkor; 
eme 2 . doll. Vollhering in 
binden un ortorico, en ober 
Heinen Ge | den aiſchke, Pr per 


Genz treefines, nicht geflöͤßtes, zfuͤßla büchen Klobens 


dilligſten Preiſe zu bekommen, 18 3 
un. 5 Sreitenfiraße No. 256. 


Ju verauctlomren in Stettin. 


Eine Parten Hanf und Heede ſoll am ꝛ4ſten dieſes, 
im ehemaligen Malbraueſchen Haufe an der langen Bruͤcke, 


„I ffentlich an den Meiſtbieteuden verkauſt werden. 


Zaus verkauf. 2 
Das in der Baumſtraße No. 993 belegene Haus bin 
ich willens zu verkaufen; Liebhaber können ſich deshalb 
bey mir melden. Stertin den roten Januar 1816 
Allgenſtädt, Baumſtraße No. 988. 


Wohnungen, fo zu miethen geſucht werden. 
Eine kleine ſtille Familie ſucht zum aſten April a. c, in 
einem dem Waſſer nabe belegenen auſandigen Haoſe der 
Unterstadt oder der Laſtadle, eln Logis von a Stuben 
mittler Große (eder einer dergleichen und etliche Kam⸗ 


mern) Küche und Holzgelaß. Der etwanige Vermiether 


eines ſolchen beltebe feine Addreſſe unter dem Buchſta⸗ 
ben B. in der Zeitunge-Erpedition abzugeben. 


Zu, vermiethen in Stettin. 
Ein Holzhof, etwas Gortenland und eine Remiſe ſind 
auf mebrere Jabre zum Frübiabr in Grabow zu vermle⸗ 
eben. Is der Zeitungs⸗Expeditlen das Nähere, 


baumwollenen, wollenen und fi 


Auf dem Kleſterbofe No. 1126 iſt die 
Pe 2 BE 9 aeni — 3 und 

olzſtall zu Oſtern d. J. zu vermlethen und 
Nähere in dieſer Wobnung in erfahren. N 
Im Hauſe Ne. 198 auf der großen Laſtadle it die 
ate Etage nebſt Remiſe und Boden zum 
vermietden, wie auch eine Wirfe und Sa FRE 

Wlttwe Barcko. 


Bekanntmachungen. 
De Erbauung elner neuen Klelbruͤcke am geweſenen 
Wltteſchen Holibofe uod die Einrammung einicer Oder⸗ 
Präbie daſelbſt, fell minus licitando in Entreptiſe gege⸗ 
n Wait e e auf 85 Ge Inae 0 3. 
age 10 Ubr, er großen Rathsſtude angeſetzt 
wird. Steꝛeln Les ig Januar 1816. 92 
* Die Ban: Deputatiom, 


Dem Bubllio benachrichtigen wir bierdurdh, daß der 
Debit des Frepenwalder Alauns von nun an uns über; 
geben werden ißt, und der Centner davon, in drey Cent, 
neraebinde, zu 12 Rthlr. und tn ein Centnergedind zu 
12 Medir. 1 Gr. verkauft werden witd. Stettin den 
ı6ten Januar 18186. Körigl. Preuß. Vommerſches 

or: - Haupt⸗Eiſen⸗Magazin. 


——— — —ͤü 
Bonbons mit der Frledensgöttin decorirt und vaſſer⸗ 
den Devifen a 2 Gr. Courant, wie auch guter Punſch⸗ 
Extract in 1. und 2. Vouteillen beg dem Conditer 
Courfol, Schehſtraße No. 132, zu baben. 


Mer einen brauchbaren dreltg'leiſigten Holjwagen zu 
kaufen willens, dem wied die hiefige Zeitu f 
ion den Käufer wefälian —. Zeitungs⸗Expedi / 


. ——— ———— SE 
Einem bochgeehrten Publikum geben wir uns die Ehre, 
hlemit gan ergebenſt anzuzeigen, daß wir unſern bisberis 
gen Wohnort Deutſch⸗Crone vetlaſſen, und uns bier eta⸗ 
blürt baden; unſere Handlung beſteht in wohl fortirten 
u denen Schulttwaaren, 
bitten um geneigten Zuſpruch und verforechen 
teſte Bedienung und reeifie Behandlung. Stettin den 
16, Januar 1816. Gebr. Wald & Cohn, 
Frauenſtraße im Haufe des Tiſchlermeiſter 
a Backduſen No. 880, 


— —-—-— — — —t¼ — —ͤ—— —ę-:- —L— Æ—:ůw 
Ein junges Fraueniimmer, welches Naben, Sticken 
und Schneidern, auch mit Wäſche gut umzugehen ver 
ſtedt, wünſcht gerne zu Oſtern elne Condition; das 
Näbere in der Zeitungs Expedition. - 


Ein junger n, der die erforderlichen Kenntuiffe 
von Heng elke 9 t, wünſcht in einer 3 — * 
dieſem gaze dagen zu werden. Das Nähere erfährt 
man auf dem Roͤddenderg No. 328 beym 

R Auctionator Wecker. 


Ein Oeconomle-Inſpector, der verſchledene e auf 


untere Etage, 


die promp⸗ 


anſebnlſche Güther die Wirtbſchafſt vorgeßanden, und 


auch im Stande iſt, die Geſchafte elnes Secretatrs zu 
führen, und darüber dle beſten f 1 feines Wohlver⸗ 
altens beybringen kann, wünſcht in dleſer Elgenſchaft 
ein Unterkommen entweder fonleich, oder auf Marlen dies 
ſes Jabres. Nähere Nachricht unter der Adreſſe 
D. N. T. zu Schwedt. ä 


